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Departement für Erziehung.
Borkn dcS LuVcrtntrndcntr sttr ässkntUchk

Itntrrrtä.
Madtso. nd Lasntirttc Avrmir.

V ili mor r, 15. Mni 1010.
Prüsiinnrn zwrcls Auswniii von Lrbrrrn in

dkn ässrniiichrn Elrinrnlur Lchuirn, .ttindrrn
icn, und lür Lriirrr siir Trnlsch in rnailsch-
druischrn Lchnicn vdn VailiMdrc, wrrdrn NI
t!., >4., t.">. und >O. at, 0 PormtUngS dr-
ntiinrnft. nclniltrn wrrdrn. Die Pritsnnnrn mn
Ut. und it. Zum linden im Administration.
Cirväudc, Lrkr Madisnn und LnsnNriir Avenue.
sMIN die PriUnnnrn am >5. und >O. werden
m der „Westrr Hinv SNwol", Lnsnvelle-Avenne
und Meltulwin Lira sie, und „Ovlarrd Training
Sawai," Erke Manul und Laralaaa -Iraste,
avaebntten.

Aladennicki I. und 11. Juni.
Prasessianell-- i5. nno 10. Anni.
oinderaarlen 15. und 10. ,„>ni.
Giemcnlur Deulsch 10.. 14., 15. nd 10.

Juni.
Prüfungen sür die Answälliung van Lehr-

kräften siir Wochen und siir Haadiertigleils-lln-
lerrichs werden am 17. zt, vegnmend m
0 Ul>r Morftens. in dcr Lchuie Nr. 7 an der
Ecke der Park-Avenue und sosftnan-Tlrasie, al>-gednlten werden.

Nott.t AneknnsiS-Ctelniare werden ans Er,
suchen, zu richten an die „Ossiec as lbe Luder-
ftftendent vs Puvlic Ansllneftan- zugesandt
werden.

Aufnahme im Lehrer-Teminar.
Avhlilnnien siir Ausnahme In den Lehrer.

Seminaren, die sanft „Ichs nusnehmbar sind,
inägen dies werden, wenn sic die akademischePrlisnng deslehcn.

...
, Eharlcs wach,

1Mai1,,10,22.24-) Lnvcrinlendenl.

Phonr, St. Paul 5045 und 5040.

I 1875 etnbltrt.

A. P. sllosilto, Präsident und Schatzm.

The Baltimore Steam Tar-
pet Tleatiing ä.' Ltorage To.
Trpvtche ansgrnommen, gereinigt, gela-

gert, umgeändert nd wieder gelegt.

121 Nord-Grcene-Straße.
Annrr: ttl Nord Grecne-Strabe.

(MürzM-3Mte)

Fevierr-Reison
„Zur See."

Baltimore nach

W o st O n
Savannah.. Jarksonville.

Angenehme Aahrt.
Feine Damvser. Niedriger Fahrpreis.

Beste Bedienung.

Man schliche rin in dir Reiseroute
„Lte feinste Tour dcr wüste entlang".
Taurcii-Bücher lastenfrei aus Verlangen.

McrchtintS L Miucrs Trans. Eo.,
Vistel Vnrenn Light- und German-Sir.,

ätaltimarc, Nid.
(Jault-)

H Sino Sie Bürger?
Wallen Lie'S Ivcrdcn, dann hedlirscn
Sie eine Führer, der Ihnen den
rechten Weg zeigt. Sind Sie-, dann
ist Ihnen die Jnfarinalioi, in Notar
Eha. wallinehcr- Buch edensv
wcrkhdall. Jede Frage beantwortet,

iede Niäglichlcft criaagen. Burger-Rechte und
-Pflichten in allen Phase erläutert. Parlvsret
gegen Einsendung van lift.os an Eftarle Watt-
messer Pndlistsing Ea., 205 East 45>t, Sir.,
ria Park. (2Nalll,lJ)

Tic Wiylftijchost

an den Augen ist nothwendig, um Augengläser
anzupassen. Gläser, welche gekaiftl werde nach
aller Meftwde, d. h. laei, ein Gia nach dem
anaeren probirl wird, sind sehr schädlich. Jede
Untersuchung bei mir ist nach wissenschaftlichen
Prinzipien. Ihre Augen sind geschätzt tu mei-
nen Händen.

B. Mcher,
Re. 502. Nord-O,.Strahl.

Schaukästen n.
Muster-Stand- und Ladentisch-Wüsten

zu Sne.ftalpreisen.
Knust tu der Fabrik.

Ruse L (Compagnie,
808 Lotv-Straßc, nahe Froot-Str.

-Ll.k 1,

Conrad Fahmüllerk Tons
Polsterer, Mtitrahenmachcr und

Tapezierer,
Nr. 4031, West-Lomvard-Straste.

Srudct Paiitarie.
Nasthaar-Matiahen acsrriigt und renovtrt.

Fensier-Roulcaur..'eparaturc,, a Mübet alter Art.
(Jault.—)

Zähne ohne Platten.
Etwa Neue.

Dieses Thstein crsordeit lein Aiiäztchen, der-
ursacht daher auch leine Schmerzen. Haben
dasselbe Aussehen, dieselbe Wirksamkeit und
kühlen sich an wie natürliche Zähne. Ginge-
souene Gesichter werden n.-rmat gemacht. Ner-
viste Leate brauchen sich nicht zu särchten, ihre
Zähne behandeln zu Insten. Wt> tränen alle
Wurzeln und Siümtste ahne Ausziehen.

'Neueste E.-sindu.ig: Atamiiiinin-Plaftei an
Stelle van Hariaiiaiini. Sehr leicht und so
beaaeni. wie nultuiiche.

Ganze Znhngkdtst tiit/u, und 35.00; alle
rantiri. Goftftronrn 3.00 und L5.00; üe ga
rantir. Brülken-Arvett 33 00 dt 35.00. Gol
Füllungen va 31 an. Stlber-Fülluiigri, 50r.

Dr. I. W. Derltn, deuftchcr Zahnarzt,
Dr. 811, Nord Howard-Stiahe.Lprechstniiden von 8 Margen bis 8 Abend.
Svnntaa van ä bis, s Uhr.

Alle Psaiidlcthri, werden ein Fahr anfdcwahrr.
Elobltrt 1825.

„Eonsolidatcd Loau Eompa",
Nr. >, Nord Gah-Ttrahr

S. Solave ch Eo,
Nr. 075, Wkit-Basitmore-Ilriiste.Spczicue itlale ans giofte Ptandlethen

Seften-Etnaaiig zum Prtvaidüreou

Tchnmacher ug-n^,vrüst.
Foren, an, W-
stnd die Gläser, die Sie zni Nah- und Fern-
sehen brauchen ahne hässtiche Linie. Mil dem
~§o-tctchien' Nasenkleminrr-Regutalar sind
sie tu der Beziehung ein llamfart.

Schumacher L Fvrcman, Optiker.
30 West-Leringion-Straste.

(SeVtS3—)

. , P. Telephon, 850 (svli'.ii'bia Abeoue.

Die N-Klilitt
Der Deutschen und der

Murten.

Ihre Aktivitäten während
der letzten Tage.

Ter frcmzösische Dumpfer „Mira",

ein Schiff von 6000 Tonnen,

fällt deutschem Tauchboot zum
Opfer. Drei deutsche Dam

pfer angeblich in der Ostsee ver-

senkt. „Kolzza", „Bianca" und

„Hera". Alle drei bei schwe-

discher Insel Landsort ange-

riffen.
London, 18. Mai. Lloyd's

Bureau kündigt a, daß der französi-
sche Dampfer „Mira" versenkt wor-
den ist. Ueber die Umstände der Ver-
senkung ist nichts bekannt gegeben
worden.

(Der Dampfer „Mira" hatte einen
Rauminhalt von 2050 Tonnen brut-
to, wurde im Jahre 1805 in South
Shields gebaut und war das Eigen-
thum einer Firma in Marseilles. Den
letzten Berichten nach war das Schiss
am 21. April von Algier in Penarth,
Wales, angelangt.)

Zwei deutsche Schiffe ver-
senkt?

London, 18. Mai. In einer
Reuter-Depesche ans Stockholm wird
die Versenkung zweier deutscher Dam-
pfer durch ein Unterseeboot gemeldet.
Die Dampfer waren die „Kolga", die
sich auf der fahrt von Hamburg nach
Stockholm befand, und die „Bianca".

Die Heiden Dampfer wurden ge-

steru Nachmittag nahe der schwedi-
schen Insel LandSort in der Ostsee
torpedirt. Die „Kolga" wurde Nach-
mittags 5 Uhr angegriffen: sie wurde
20 Minuten laug von dem Tauchboot
beschossen, fwei Mitglieder der Be
maiiiiiiug wurden leicht verwundet.

Die „Kolga" wurde daun torpedirt
und saut. Dreizehn Mitglieder der
Bemannung wurde von einem schwe-
dischen Dampfer au Bord genommen.
Vier andere, darunter der Eapitän
und der zweite Maat, werden ver-
mißt.

Eine halbe Stunde später wurde
die „Bianca" beschossen und daun tor-
pedirt. Ter Angriff ereignete sich in
derselben Nachbarschaft, wie der auf
dis „Kolga". Ter Eapitän wurde ge-
fangen genommen. Zwei Mitglieder
der Bemannung wurden leicht ver-
letzt. Diese beiden und die übrigen
Mitglieder der Bemannung wurden
von demselben Dampfer aufgefischt,

der die Pfänner von der „Kolga" au
Bord nahm.
Ein dritter deutscher
Dampfer wird Üboot-

-Op fc r.
Stockholm, 17. Mai, via Lon-

don, 18. Mai. Der deutsche Dam-
pfer „Hera" wurde heute Morgen in
der Nähe der Insel Landsort in der
Ostsee in den Grund gebohrt.

Die Versenkung der „Hera" be-
zeichnet die erste Aktivität der briti-
schen Unterseeboote in der Ostsee in

dieser Saison. Die „Hera" verließ
am Dienstag Stockholm, um in Ox-
loesuud 2000 Tonnen Roheisen an
Bord zu nehmen. Der Eapitän wur-
de angewiesen, mit seinen Papieren
an Bord des Unterseebootes zu kom-
men, und er wurde gefangen genom-
men. Die Bemannung erhielt genü-
gend feit, um das Schiff zu verlas-
sen.

Obwohl der Seegang ein sehr rau
her war, wurden doch alle an Bord
Befindlichen gerettet.

Die Meldung von der Aktivität des
Submarinebootes hat die Bewegung
einer Anzahl deutscher Schiffe, die sich
mit Eisenerz beladen in Oxloesund
und anderen Häfen befinden, zum
Stillstand gebracht.

WarcS ein britisches oder
ein russisches Tauch-

boot?
Nach Angabe der Zeitung „Dagens

4tyheter" wurde der deutsche Dam-
pfer „Hera" gestern südwestlich von
Landsort von einem russischen Unter
seeboot torpedirt, nachdem er eine
Warnung erhalten hatte.

(Ter Dampfer „Kolga" hatte ei-
nen Rauminhalt von 208; Tonnen
und eine Länge von 260 Fuß; er
wurde im Jahre 1003 gebaut und ge-

hörte einer Marina in Lübeck.
Tie „Bianca" war das Eigenthum

Weitere Fortschritte
Der österreichischen (Wensine.

Neue italienische Stellungeuj erobert.

Scharfe Kanonade auf ganzer italienischer Front

Drei Franzoseu-Airgrifse ans ,Höhe 304' versage.

Der österreichische Wericht.
(Drahtlos nach Sabvlllr.)

Tie Österreicher haben in ihrer neuen Offensive gegen die Italie-
ner weitere Fortschritte gemacht. Sie haben neue feindliche Stellungen
auf dem Doberdv - Plateau eingenommen. Auf der ganzen italienischen
Front dauern die ArtilleriexAktivneii mit unverminderter Jnteusivität
fort.

Diese Angaben sind der amtlichen Mittheilung entnommen, die un-
ter gestrigem Datum von dem vsterrrcichisch-nngarischeu Generalstab aus-
gegeben und nach hier übermittelt wurden. Nachstehend der volle Wort-
laut des Berichts:

„Auf der ganze italienisch-österreichischen Front sind lebhafte Ar-
tilllerie - Aktionen im Gange. Auf dem Dvberdo - Plateau haben wir mit-
tels dcr Explosion von Minen unsere neugewonnenen Stellungen wei-
ter ausgedehnt. Der Feind richtete ein Trommelfeuer gegen die Stellun-
gen und schritt darauf zum Angriff. Er wurde in einem schürfen Kampfe
mit Handgranaten von unserem 43. Infanterie-Regiment zurückgeworfen.

Das Artilleriefeuer wurde zu Zeiten ungemein intensiv am Gvr-
zer Brückenkopf in der Krii°Gegeiid, in drr Nähe von Flitsch und an
mehreren Punkten an drr Kärnthner Front.

Nachtangriffe des Feindes in den Dolomite gegen den Hexenfals
und den Bergrücken nördlich von Feinberg wurden von unseren Streit-
kräften zurückgewiesen.

In der Gegend des Sees Loppio unterhielt der Feind ei scharfes
Artilleriefeuer gegen unsere Linien.

Tie Thätigkeit der öster r e i che sche i, Lnftwchr.
Starke Geschwader unserer Heeres- und Marine - Aeroplane haben

gestern und in der vorhergehenden Nacht eine große Anzahl von Bom-
ben auf die Bahnhöfe und andere Etablissements von Venedig, Mestra,
Evrmvns, Eividale, Ndinc, Perlacardin und Erwiso herabgewvrfen.

An alle diesen Plätzen wurden gute Wirkungen der Bomben beob-
achtet, besonders in Ndinc, wo etwa dreißig feindliche Aiiti-Flugzeng-Ge-
schützc ei völlig erfolgloses Feuer auf unsere Flieger richteten."

Bericht des deutschen Oeneralstaös.
Berlin, via London, 18. Mai . —Tie Franzosen unternahmen

drei energische Angriffe gegen die deutschen Stellungen am Hügel 304,
nordwestlich von Perdu, sie wurden jedoch zurückgeschlagen und erlit-
ten beträchtliche Verluste.

Ties wird in dem amtlichen Bericht gemeldet, der heute Nachmit-
tag von der deutschen obersten Heeresleitung ausgegebe wurde und dessen
vollständiger Inhalt lautet folgendermaßen:

Westlicher K r > e g s s ch a u p l a tz.
„In der Gegend südwestlich von Laon dauerten dick Haiidgranaten-

(Yefechte fort.
Die Franzosen unternahmen heute Morgen drei weitere Angriffe ge-

ge unsere Stellungen auf dem Hügel 304, die jedoch sämmtlich blutig
abgeschlagen wnrden. Während seines Rückzuges durch Esncs erlitt der
Feind sehr schwere Verluste in den, umliegenden offenen Terrain. Ties
bezicht sich auf Angriffsversnche einer neue afrikanischen Division, die
sich aus farbige und weißen französischen Truppen zusammensetzte.

Ein feindlicher Vorstoß südwestlich von Reichsackerkopf, der mit
vcrhältnißmäßig geringer Strcitmnckck unternommen wurde, scheitercte
vollständig.

Ocstlicher Kriegsschauplatz.
Ein feindlicher Aeropla wurde östlich von Kraschi,, von unsere

Geschützen zur Erde gebracht.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Auf der Balkan-Front haben sich keine Ereignisse von erwähnens-
werther Bedeutung zugetragen.

H .00
Sonntags

Exkursion

Nelv-Mk
4 Lik nrostc Mktroiiolk.

Sonntag, 28. Mai, n. 2. Juli.
SVkzi>ft-L„rchnanzn ucrlästt

' Vnftimoee Sniniinn Miliermichl >2.!!":
Vnlnnll Pennüftln>nin-Vni>nvf, im

' Herzen der Lind! New ?)orl, 5,40
Morgen,

Müsahrl von New Port 0,25 Almuds.

Pennsylvania Bahn j

lMnil)

River Uiem Park.
Trr vopulüdstr Park, drr riacnrn Lruic nc-

ISU,. Irr Park mit viklr Pliitzc kiir GkirU-
tchasir nd PicnirS. Drr Park, dcr überall
orgr iniiiftichc Grsalir siir dir klrincn V-
tiiialrr arsaiiidt Ui.

Hört die Königl. Artillerie-Kapelle.
Nnirr Leitung bau Eia, Orrtunno,

dr, brrülnnlrtirn Tromdour Soltsir dcr Writ.

6c. - - Kayrgrld - - st.
Roland Park EtrltrNche nach I Nbr Nachmittag.
MadUon-Avriiur am,rische ach 7 Uiir Vbcnd,

(Mntts- 20)

National Exchange Bank

Hopkinö-Place und German-Straße.

adüal 31,500,000

Urbcrschuf, und Profür 850,00(1

Ihr Konto wird gewürdigt werden.

Sicherhcitskästeii zu vcrmiethen.

Waldo Nrwcomc--, Präsident.
R. P. Lansoaic, Kassner.
Ullnion G. Morgan,

(lunIIS.tJ) HIUIS-Kassirer.

Kummer H Kecker,
Tusches Bank- und Wechsclgeschäft.

Mftgltcdcr dcr AkUrnbürse
26 Suuth-Straße.

..Nailoual Bank ol Eonimcrre'-Vlebüudc.

An- und Verlaus von Aktien und Odligafto-
oen. Wechsel und Crediidriese aus alle dauvi-
fttchftchrn Clädte Eitropa s, An- und Verlaus
fremder Geldiorten, sowie Ausscrlignng ouu
ollmachlen. Cchissskarlen von und nach
Teuischiuud (Adr27 —)

Teutsche Sparbank von Baltimore.
ktibwrlt-ENc

Baltimore und Eutaw-Straße.
Offen täglich don !> bis !> Uhr.

Donnrrltag -Rbriib von 0 biS 8 Uhr.
Tie Gelder werden nur in sichere Aktien

und Obligationen und ausgewählten Hhpothclcn
ungelegt.

Eliarlc Sptlman, Präsident.
Wlttta, Svilman, Lchatzmetsler.

Liniieren
Eharieg Sptlmaii, John Longe,
Robert Lange. Harrt, F. Lindcman,
I, Heun, Schaler, George H, ttuhst,
(5. Llebcrlncchl, George W, Hcniincler.
Hrnrh D. Trehe-5 G. E, Nuppel,
William Sdtlmon Senn, Stichling.

OnOrlsnilgt' ErsaOlttlll.l
im Zuschneiden und Fertigen

r

Männer - Kleidern
aualtsigrl un zur Produktion der absolut

besten Resultate.
Anzüge von 3>3,50 an.

Baltimore eiuzigrr Schnrider,

I. H. Reitze L Sohn.
612 West-Baltimore-Strnhc,

cMäeg2o.Di^:^^"°o'-

Motov - Kpcl'es.
Neue und gebrauchte

Hartey-Aavidson-Mot-'rkn.

Neue, von §200—§265.00

Gebrauchte, von... .§lO0—§200.00

Andere Fabrikate von §75—§175.00

Alle in bestem Zustande und
garanttrt.

Heinz Motor Co.
611 West-Norlh-Alic.

Baltimore, Md., Freitag, den 19. Mai 1916.

einer Hamburger firma. Ihr Raum-
inhalt war 1051 Tonnen. Sic wur-
de im Jahre 1007 gebaut und hatte
eine Länge von 226 Fuß.

Ter Dampfer „Hera" ist der größte
der drei versenkten deutschen Schiffe.
Er hatte einen Rauminhalt von 4705
Tonnen. Er war das Eigenthum ei-
ner Hamburger firma, hatte eine
Länge von 371 Fuß und wurde im
Jahre 1012 gebaut.)

Viele britische U-Boote
in Ostsee?

Loud o n, 18. Mai. Eine gro-

ße Anzahl britischer Tauchboote ope-
rirt zur Zeit in dem östlichen und dein
südlichen Theil der Ostsee, welche jetzt
frei von Eis ist, wie eine Depesche aus
Copcnhagen an die Exchange Tele-
graph Eo. besagt.

Die Depesche fügt hinzu, daß es
eines dieser Tauchboote war, welches
de Tampser „Hera" in die Tiefe
sandte.
Der französische N a ch m i t-

t a g s b e r i ch t.

P a r i s, 18. Mai. Der heute
Nachmittag ausgegebene amtliche
froutbericht meldet, daß im Verdun-
Raum westlich der Maas deutsche
Truppen gestern Nacht mehrere A
griffe gegen ein Schanzwert bei Avo-
court unternahmen. Tie Deutschen

wurden, wie die Meldung besagt, je-
desmal zurückgeschlagen und erlitten
schivere Verluste.

französische Truppen nahmen nach
hartem Kampfe ein deutsches fort am
uvrdöstlichcnAbhang der „Höhe3o t".
Nördlich der „Höhe 287" wurde ein
deutscher traben von französischen
Streitkräften überfallen und die Be-
satmngen dieser Stellung theils ge-
tödtet, theils gefangen genommen.

An der Verdun-Front östlich der
Maas war die beiderseitige Artillerie
während der Nacht thätig.

;jwei französische Aeroplane war-
fen in der Nacht des 16. Mai noch 80
Bomben auf den Bckhnbof in Metz.

Theoretisch „trocken".

M o n t g o ui e r n, Ala., 18. Mai.
Gelegentlich einer Razzia, welche

Agenten der Staatsanwalts-Office
in der letzten Nacht auf dreißig Häu
ser in Girard, Ala., unternahmen,
wurde Whiskey, Bier und Gin im
Gesammtwerthe von über §300,000
beschlagnahmt.

Auf der Farm von T. H. Dennis,
eines Mitgliedes der Alabama Legis-
latur, welche die zur Zeit bestehen-
de Prohibitions - Gesetze passirtc,
fanden die Detektive ihrer Angabe
folge nicht weniger als §50,000
Werth an Schnappö.

Stmflichlrr.
Aus Umstünde irischer

Revolution.

Durch Berhör vor Com-
Mission geworfen.

Die britische Regierung hatte Kennt-

niß von den Vorbereitungen für
die Rebellion in Irland. Sie

fürchtete sich jedoch, einzuschrei-
ten. Sir Matthew Nathan

macht hochinteressante Aussage.

—Natnralisirter Amerikaner dcr

Theilnahme an Revolte schuldig

befunden.
Londo ii, 18. Mai. Heute be-

gann das Verhör vor der Königlichen
Commission, die ernannt worden war,

um eine Untersuchung über die Ur-
sachen und die Umstände der Revolu-
tion in Irland anzustellen. Baron
Hardinge führt bei dem Verhör den
Vorsitz.

Nach der heutigen Beweisaufnah-
me erschien es als unzweifelhaft, daß
die Regierung im Voraus Informa-
tion batte von den Vorbereitungen,
die für einen Aufstand in Irland mit
Unterstützung von deutscher Seite ge-

troffen wurden.
Sir Mathew Nathan, welcher als

Unter-Sekretär für Irland resignirt
hatte, nachdem die Revolte ausgebra-

cht.' war, machte eine Aussage in die-
sem Sinne. Die Regierung, so er-
klärte er, habe die Nachricht erhalten,

daß ein Versuch gemacht werden wür-
de, von deutschen Unterseebooten aus
Waffen in Irland zu landen, ferner
daß irischen Soldaten, die Urlaub
hatten, Gewehre abgekauft worden
seien, und daß andere Gewehre in

dem Gepäck von Passagieren nach Ir-
land hineingebracht worden seien.

Ter frühere Unter-Sekretär mach-
te seine Aussage in der Form einer
langen Erklärung, in welcher er die
Organisation der Nationalisten-Frei-
willigen erläuterte: er sagte, nur ein
kleiner Theil dieser Freiwilligen habe
sich als nnlohal erwiesen; die Führer
dieser Sektion hätten ein Manifest er-
lassen, welches erklärte, daß Irland
selbst für seine Vertheidigung Sorge
tragen sollte, und welches die Absicht
andeutete, eine freie nationale Regie-
rung für Irland zu gründen.

Tie Führer dieser Bewegung rich-
teten nach Aussage des Zeugen ihr
Streben darauf, mehr Gewehre und
Munition aufzubringen und einen
möglichst großen Vorrath von Kriegs-
material zu sammeln. Und hier, so
betonte der Zeuge, habe die wirkliche
Gefahr gelegen, da mau der Ansicht
gewesen sei, daß ein Versuch der Ent-
waffnung zu Blutvergießen führen
könnte.

Die AdministrationS. Beamten in
Irland, so fuhr Sir Matthew fort,
hätten, nachdem sic genügende Be-
weise für die Verbindung der Führer
der Bewegung mit einer feindlichen
Macht gehabt hätten, schließlich be-
schlossen, zur Verhaftung der Führer
zu schreiten, und man habe gerade am
21. April die geplanten Schritte nä-
her besprochen, als die Rebellion aus-
gebrochen sei.

Der Zeuge vertheidigte die Regie-
rung gegen den Vorwurf, daß sie cS
unterlassen, die Freiwilligen zu ent
waffnen, da eine solche Handlung der
Regierung die Sympathien vieler
loyaler freiwilligen entfremdet ha-
ben würde, und er fügte hinzu: „ES
sind 25,000 irische Katholiken in der
Armee."

Tie königliche frische Polizei, so
fuhr Sir Matthew fort, sei als stark
genug erachtet worden, um der Unru-
hen Herr zu werden.

Eine bewegliche Force von-500 be-
rittenen Mann und 2000 anderen mit
drei Maschinengewehren sei stets in
Bereitschaft gewesen, und mail habe
es als ganz sicher angenommen, das;
diese Force zusammen mit 2000
Mail von der Eurragh-Garnison

imstande sei würde, die Revolte in
Dublin zu unterdrücken: doch wider-
alles Erwarten habe man sich darin
getäuscht: diese Force habe nicht ge-
nügt.

Im Lause seiner Aussage erklärte
Sir Matthew, daß die Befürchtung,
daß das Militärzwangsgeseh auf Ir-
land ausgedehnt iverden möge, eine
Anzahl der Nationalisten-Freiwilligen

dazu verleitet habe, sich der Sinn

'II I 1 H U-Wi* ¦ i
• - Tlie German Correspondent. • •

Baltimore, Md.
.. May 19, 1916.
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Fein-Bcwegnng anzuschließen, so daß
zu Beginn der Unruhen in Irland sich
insgesammt 16.000 feindliche Frei-
willige besundei, hätten, und von die-
sen seien 3000 in Lublin gewesen.

Gelder an s A merika.
Beträchtliche Summen Geldes seien

der Bewegung von Amerika ans zu-
geflossen: und diese Gelder seien für
den Ankauf von Waffen nd das
Drucken aufreizender Pamphlete und

Schriften benutzt worden.
Einer Schätzung ach, so führte der

Zeuge ans, seien von Mitte Septem
her 101 l bis zu dem folgenden April
von Amerika etwa 16,000 Pfund
Sterling in Irland empfangen und
in Dndliiier Banteii eingezahlt wor-
den.

Im April 1015 sei das Geld aus
den Banken herausgezogen worden:
und von dann an habe man keine
Möglichkeit mehr gefunden, die Me-
thoden des Empfanges von Geld aus
Amerika in Irland zu controlircii.

Die Polizei habe vor Ausbruch der
Rebellion geschätzt, daß die Freiwilli-
gen etwa >BOO Gewehre, Revolver
und andere Feuerwaffen in ihren
Händen hätten, und daß in Dublin
allein etwa 825 Gewehre feien. In
verschiedenen Theilen des Landes
seien auch Explosivstoffe gesunden
worden.

Es seien von de britischen Behör-
den vor Ausbruch des Krieges Schrit-
te getroffen worden, die Organisation
der Freiwilligen zu beschränken, in-
dem man die Zufuhr von Waffen und
Munition abgeschnitten habe.

Bis drei Tage vor dem Ausbruch
dcr Revolution, so fuhr der ?,euge
fort, habe die Regierung keine sicheren
Beweise von der Verbindung einer
Partei in Irland mit einer auslän-
dischen feindlichen Macht gehabt.

Ein Memorandum, das sich angeb-
lich im Besitze eines der Führer be-
fand, so erklärte der Zeuge weiter-
besagte, daß die Deutschen eine com-
binirte Offensive zu Lande, zu Was
ser und in der Luft planten, um noch
vor Mai den Sieg zu erringen; nd
dieses Memorandum ersuchte angeb-
lich die irischen Freiwilligen, ihren
versprochenen Beistand zu leisten.

Am 16. März, so erklärte Sir
Matthew, seien einige junge irische
Freiwillige gewillt gewesen, Opera-
tionen gegen die Negierung zu begin-
nen, doch die Führer der Bewegung
seien gegen eine Erhebung zu der leit
gewesen. Thomas MacDonagh habe
erklärt, es würde reiner Wahnsinn
sein, etwas derartiges zu versuchen,
wenn die versprochene Hülse nicht zur
Verfügung stehe.
Vcrsäii g I i ch e Fragen des

Vorsitzers.
Baron -Hardinge. der Vorsitzer,

fragte, warum nichts geschehen sei, um
zu verhindern, daß die Freiwilligen
mit den Waffen exerzirten.

„Wir sahen davon ab", antwortete
dcr Zeuge, „weil wir uns fürchteten,
das Gesetz zur Durchführung zu brin-
gen. Es waren sozusagen politische
Rücksichten, welche uns abhielten."

Gefragt, was geschehen sei, um die
Verhältnisse dem damaligen Ehes-
Sekretär sür Irland, Sir Augnstine
Birrell, zu berichten, erklärte Sir
Matthew, daß der Ehef-Sekretär die
Sachlage wohl gekannt habe.

Der Zeuge gab ebenfalls zu, daß er
wisse, daß Frauen in der Fürsorge

für Verwundete unterwiesen worden
seien, und daß Manöver von den
Freiwilligen abgehalten worden seien,
in denen zum Beispiel ein Schein
griff aus das Tubliner Schloß durch-
geführt wurde. Auch diese Thatsa-
chen, so erklärte dcr Zeuge, seien dem
Ehef-Setretär bekannt gewesen.

Man habe zur Zeit der Manöver,

so erklärte der Zeuge, nicht daran ge-
dacht, daß dem Scheinangriff ein
wirklicher Angriss ans das Schloß fol-
gen würde.

Baron Hardinge erklärte, nach der
AuSsagc gewinne er den Eindruck,
daß die Behörden in Irland beschloß
sen hätten, sich nicht einzumischen, so
lange nicht ei nürklicher Ausbruch
sich ereignen würde.

Sir Matthew erwiderte: „Man
nahm an, daß gewaltsame Einmisch-
ung sicherlich zu Blutvergießen führen
würde, und dachte, daß, würde man
den Dingen ruhig ihren Verlaus las-
sen, die Sache vielleicht ohne Blutver-
gießen vorübergehen würde."

Sir Matthew erregte eine lieber-
raschnng durch die Angabe, daß er an
zwei Gelegenheiten mit den Jrenfüh-
rern John Redmond, John Dillon
und Joseph Devlin bezüglich der Af-
fairen in Irland conserirt habe, daß
er jedoch nicht imstande gewesen sei.
diese Fragen mit Timothy Healy zu
besprechen. Ter von Sir Matthew

(Fortsetzung siehe 2. TeUr.)
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